
 

 

 

 

Stadtarchiv der Landeshauptstadt Potsdam 

 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 2026/27 zum Thema 

„Essen und Trinken in der Geschichte“ 

 

Essen und Trinken muss jede*r – egal ob König oder Bäuerin. Es ist daher nicht verwunderlich, dass 

sich Informationen zum diesjährigen Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten in den 

unterschiedlichsten Quellen im Bestand des Stadtarchivs der Landeshauptstadt Potsdam finden 

lassen können. 

Folgende Auflistung soll einen ersten Eindruck verschaffen, zu welchen Thematiken sich – in 

unterschiedlichem Umfang und inhaltlicher Güte – Unterlagen im Potsdamer Stadtarchiv befinden: 

- Gewerke (Fischer, Materialisten, Weinbergbesitzer) und Gewerbe (Bäcker, Konditoren- und 

Pfefferküchler, Müller, Schlächter) 

- Fabriken (Nudel, Weinessig), Brauereien, Schlachthof 

- Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs- und Genussmitteln (DDR-Zeit) 

- Verpflegung der stationierten und durchziehenden Soldaten im 19. Jahrhundert 

- Gastwirtschaften, Restaurants (z.B. Terrassenrestaurant Minsk), Imbisse 

- Kaufhallen / Konsum 

- Hoheitliche Rechtsprechung in Form von Edikten (z.B. Gegen das Vollsaufen und 

Gesundheitstrinken, Privat-Jagden und Jagd-Verbote, Bierherstellung, Viehseuchen, 

Wirtshäuser…) 

- Brunnen in der Stadt / Wasserwerke / Trinkwasserversorgung, aber auch Verbreitung von 

Krankheiten (hier: Cholera) durch mangelhafte Trinkwasserversorgung 

- Armenspeisung / Schüler- und Kinderspeisung 

- Statistiken zu Gewerbe aber auch zu Wirtschaft und Nahrung 

- Wochenmärkte 

- VEBs / LPGs im Bereich Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion 



 

 

 

 

 

Tutorinnen und Tutoren sowie Schülerinnen und Schüler können im Vorfeld gerne mit dem 

Stadtarchiv Kontakt aufnehmen, um abzuklären, ob für ihre angedachten Wettbewerbsprojekte 

Quellen vorhanden sind. An dieser Stelle bereits der Hinweis, dass je nach Alter der Archivalien 

diese handschriftlich und ggf. schwer lesbar sein können. 

Das Stadtarchiv der Landeshauptstadt Potsdam bewertet, übernimmt, erschließt und bewahrt 

Verwaltungsschriftgut und weitere Archivalien mit Aussagewert für Potsdam. Auf Grundlage dieser 

Tätigkeit unterstützt das Stadtarchiv u.a. die Erforschung der Stadtgeschichte.  

Neben dem Verwaltungsschriftgut befindet sich im Potsdamer Stadtarchiv auch zeitgeschichtliches 

Sammlungsgut, darunter z. B. Fotos, Postkarten, Flyer und Zeitungen. Ergänzt wird dies u.a. durch 

eine Präsenzbibliothek mit stadt- und regionalgeschichtlichem Schwerpunkt. In dieser sind auch 

Adressbücher aus dem 19. und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts sowie Amtsblätter und 

Gesetzesblätter vorhanden. 

Ein Besuch des Stadtarchivs der Landeshauptstadt Potsdam ist nur nach vorheriger 

Terminabsprache zu unseren Öffnungszeiten (Mo/Do 9 – 16 Uhr, Di 9 – 18 Uhr, Mi/Fr geschlossen) 

möglich. 

Kontakt: 
 
Landeshauptstadt Potsdam 
Stadtarchiv Potsdam 
Helene-Lange-Straße 14 (Haus 23) 
14469 Potsdam  
Telefon: 0331 289-2030 (Ansprechperson: Herr Determann) 
E-Mail: Stadtarchiv@Rathaus.Potsdam.de 
Homepage: https://www.potsdam.de/de/das-stadtarchiv-der-landeshauptstadt-potsdam 

https://www.potsdam.de/de/das-stadtarchiv-der-landeshauptstadt-potsdam

